Mustervertrag 
(gem. Anforderung für AZAV-zertifizierte Schulen in Baden-Württemberg)


Ausbildungsvertrag
gem. § 13 Abs. 1 Satz 1 des Altenpflegegesetzes - AltPflG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 2003 (BGBl. I S. 1690) sowie gem. § 19 Abs.4 Nr.4 des Gesetzes zur Änderung des Landespflegegesetzes vom 15.06 2010 sowie Ausbildungs- und Prüfungsordnung an Berufsfachschulen für Altenpflegehilfe vom 08.12.2015

Ausbildung zur Altenpflegehelferin/zum Altenpflegehelfer
Zwischen _______________________________ 

vertreten durch __________________________ 

(Träger der praktischen Ausbildung) 

und 

Frau/Herrn _____________________________ 

geb. am ________________________________ 

wohnhaft in ____________________________ 

(Auszubildender/Auszubildende)

wird (bei Minderjährigen) unter Zustimmung ihrer/seiner gesetzlichen Vertreter, 

Frau ___________________________________ und 

Herrn __________________________________ 

wohnhaft in _____________________________ 

folgender Ausbildungsvertrag geschlossen: 

§ 1

Gegenstand der Ausbildung, Ausbildungszeit
(1) Gegenstand des Vertrages ist die Ausbildung zur Altenpflegehelferin/zum Altenpflegehelfer. Die Ausbildung dauert unabhängig vom Zeitpunkt der Abschlussprüfung ein Jahr.

(2) Rechtsgrundlagen für die gesamte Ausbildung sind das Altenpflegegesetz sowie die Altenpflege-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung - APrOAltPflHi - vom 26. November 2002 (BGBl. I S. 4418) und die weiteren dazu ergangenen Ausführungsbestimmungen in der jeweils gültigen Fassung.

(3) Das Berufsbildungsgesetz findet nach § 28 AltPflG keine Anwendung. 

(4) Die praktische Ausbildung dauert insgesamt ein Jahr. Sie beginnt 

am _________________ und endet am ______________________, 

ohne dass es einer Kündigung bedarf. Bei Nichtbestehen der Prüfung verlängert sich die praktische Ausbildung auf Verlangen der Auszubildenden/des Auszubildenden bis zur nächstmöglichen Wiederholungsprüfung, längstens um ein Jahr. 

§ 2
Gliederung der praktischen Ausbildung

(1) Die gesamte Ausbildung erfolgt auf der Grundlage des Rahmenlehrplans für die praktische Ausbildung in Baden-Württemberg. (Stand Oktober 2010)

§ 3

Wöchentliche Ausbildungszeit

(1) Die regelmäßige wöchentliche praktische Ausbildungszeit ergibt sich aus der im Arbeitsvertrag vereinbarten Arbeitszeit abzüglich der theoretischen Ausbildungszeiten der Schule gemäß den Vorgaben des Altenpflegegesetzes 

§ 4
Ausbildungsvergütung

Die Ausbildungsvergütung beträgt monatlich: ____ €
(Für nach AZAV geförderte Teilnehmer: Es wird die gemäß geschlossenem Arbeitsvertrag vereinbarte Vergütung weitergezahlt.)

§ 5

Erholungsurlaub

Der Erholungsurlaub beträgt          Tage. Er ist grundsätzlich in der unterrichtsfreien Zeit und außerhalb von Ausbildungsabschnitten gemäß § 4 Abs. 3 Satz 3 Nr. 1 bis 3 AltPflG zu nehmen.

§ 6

Pflichten des Trägers der praktischen Ausbildung

und der Altenpflegeschule

(1) Der Träger der praktischen Ausbildung sowie die Altenpflegeschule erfüllen die im Kooperationsvertrag geschlossenen Vereinbarungen sowie gesetzlichen Vorgaben vollständig. 

(1) Der Träger der praktischen Ausbildung stellt die Auszubildende/den Auszubildenden für den Unterricht in der Altenpflegeschule, für die Ausbildung in den externen Ausbildungsstätten und weiteren den Unterrichtszwecken dienenden Veranstaltungen sowie für die Prüfungen frei.

Gesetzlich vorgeschrieben sind hierbei: 

· Erfüllung von 700 Stunden theoretischen Unterrichtes (hierfür stellt der Träger der praktischen Ausbildung die Auszubildende/ den Auszubildenden frei).

· Erfüllung von 850 Stunden praktischer Ausbildung mit entsprechender Begleitung durch eine zugelassene Praxisanleitung (§ 2 Abs. 2 AltPflAPrV LV und § 19 Landespflegegesetz)
· Erfüllung von 100 Stunden Fremdpraktikum in einer nach dem Altenpflegegesetz zugelassenen Einrichtung (§ 4 Abs. 3 Satz 2 Nr.1 und 2 AltPflG sowie § 19 Abs.4 Nr. 3 LPflG)
(2) Die Altenpflegeschule ist verpflichtet, die Ausbildungsinhalte planmäßig, zeitlich und sachlich gegliedert so durchzuführen, dass das Ausbildungsziel in der vorgesehenen Ausbildungszeit erreicht werden kann. Ferner hat sie die Auszubildende/den Auszubildenden durch begleitende Besuche bei der praktischen Ausbildung zu betreuen und zu beurteilen.

(3) Die ausbildende Einrichtung erstellt über den bei ihr durchgeführten Ausbildungsabschnitt eine Bescheinigung. Diese muss Angaben enthalten über die Dauer der Ausbildung, die Ausbildungsbereiche, die vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten und über Fehlzeiten der Schülerin oder des Schülers. Die Bescheinigung ist der Altenpflegeschule spätestens zum Ende des Ausbildungsjahres vorzulegen (§2 Abs. 4 AltPflG).

(4) Der Träger der praktischen Ausbildung und die Altenpflegeschule informieren sich gegenseitig über den jeweiligen Ausbildungsstand, Fehlzeiten, Ausbildungsprobleme  und Vorgänge, die das Ausbildungsverhältnis wesentlich berühren. Voraussetzung ist eine schriftliche Zustimmungserklärung der Auszubildenden/des Auszubildenden (Formulierungsvorschlag siehe Anlage).

§ 7
Pflichten der Auszubildenden/ des Auszubildenden

(1) Die Auszubildende/der Auszubildende hat sich zu bemühen die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten zu erwerben, die erforderlich sind, um das Ausbildungsziel zu erreichen. Die Auszubildende/der Auszubildende ist insbesondere verpflichtet am Unterricht sowie den weiteren Ausbildungsveranstaltungen der Altenpflegschule teilzunehmen und die ihr/ihm im Rahmen der praktischen Ausbildung übertragenen Aufgaben und Verrichtungen sorgfältig auszuführen.

(2) Die Auszubildenden/der Auszubildende hat sich zu bemühen die im Unterricht erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten zu vertiefen und zu lernen,  sie bei der praktischen Ausbildung anzuwenden um das Ausbildungsziel in der vorgesehenen Zeit zu erreichen. Sie/er verpflichtet sich insbesondere die ihr/ihm im Rahmen der Ausbildung übertragenen Aufgaben sorgfältig und gewissenhaft auszuführen. Sie/er hat insbesondere a) auf Verlangen des Trägers der praktischen Ausbildung vor ihrer/seiner Einstellung ihre/seine körperliche Eignung durch das Zeugnis eines vom Träger der praktischen Ausbildung bestimmten Arztes nachzuweisen, 

b) den zeitlichen und sachlichen Ablauf der praktischen Ausbildung im Tätigkeitsnachweisheft zu dokumentieren,

c) den Weisungen zu folgen, die ihr/ihm im Rahmen der Ausbildung erteilt werden,

d) Ausbildungsmittel und sonstige Einrichtung pfleglich zu behandeln,

e) über Vorgänge, die ihr/ihm im Rahmen der Ausbildung bekannt werden, im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen Stillschweigen zu bewahren,

f) an den Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie an sonstigen Ausbildungsmaßnahmen der Altenpflegeschule teilzunehmen,

g) bei Fernbleiben von der Ausbildung unverzüglich den Träger der praktischen Ausbildung unter Angabe der Gründe zu benachrichtigen und ihm bei Erkrankung oder Unfall spätestens am dritten Kalendertag eine ärztliche Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorzulegen,

(Der Träger der praktischen Ausbildung kann die Vorlage einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu einem früheren Zeitpunkt verlangen. Bei Fernbleiben vom theoretischen oder fachpraktischen Unterricht hat sie/er zusätzlich die Altenpflegeschule zu informieren.)

h) auf Anforderung ein polizeiliches Führungszeugnis vorzulegen,

i) die in der Altenpflegeschule und beim Träger der praktischen Ausbildung zusätzlich geltenden Vorschriften zu beachten.

§ 8

Kündigung

(1) Während der Probezeit kann das Ausbildungsverhältnis ohne Einhaltung einer Frist von beiden Seiten gekündigt werden (§ 20 Abs. 1 AltPflG).

(2) Nach der Probezeit kann das Ausbildungsverhältnis nur gekündigt werden,

1. durch die Auszubildende/den Auszubildenden mit einer Frist von vier Wochen oder

2. durch eine der beiden Seiten ohne Einhaltung einer Frist, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

(3) Die Kündigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. In den Fällen des Absatzes 2 Nr. 2 ist sie zu begründen. Sie ist unwirksam, wenn die ihr zugrunde liegenden Tatsachen den zur Kündigung Berechtigten länger als zwei Wochen bekannt sind.
§ 9

Vertragsausfertigungen

Die Auszubildende/der Auszubildende, der Träger der praktischen Ausbildung und die Altenpflegeschule erhalten jeweils eine Ausfertigung dieses Vertrages, die von den Vertragsparteien eigenhändig zu unterschreiben ist.

........................................ 
.................................................................

Ort, Datum  



Träger der praktischen Ausbildung

........................................ 
.................................................................

Ort, Datum  



die Auszubildende/der Auszubildende

Diesem Ausbildungsvertrag wird gem. §11 (2) APrOAltPflHi zugestimmt.

........................................ 
.................................................................

Ort, Datum 



Staatlich anerkannte Altenpflegeschule

Anlage

Einverständniserklärung

Hiermit bestätige ich davon Kenntnis zu haben, dass der Träger der praktischen Ausbildung und die Altenpflegeschule sich gegenseitig über meinen jeweiligen Ausbildungsstand, Fehlzeiten, Ausbildungsprobleme und Vorgänge, die mein Ausbildungsverhältnis wesentlich berühren, informieren. Ich erkläre mein Einverständnis zu diesem Informationsaustausch.

........................................ 
.................................................................

Ort, Datum 



die Auszubildende/der Auszubildende

........................................ 
.................................................................

Ort, Datum 



Gesetzliche Vertretung (bei Minderjährigen)

Dieses Muster stellt lediglich die vertraglichen Grundbedingungen der Ausbildung an staatlich anerkannten Altenpflegeschulen dar.

Selbstverständlich kann der Vertrag gemäß den Bedingungen des Trägers frei erweitert werden.

Bitte achten Sie auch darauf, dass ein Kooperationsvertrag zwischen Schule und Träger abgeschlossen wurde, ansonsten kann eine Aufnahme von Auszubildenden nicht erfolgen.
4

